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Das getheilte Württemberg.
Von 1441 — 1482.

Ur a cf; et: Linie.

Ludwig I.
bis 1450.

Ludwig I. war ein ver¬
ständiger, ordnungslieben¬
der und sparsamer Mann
und mehrte seine Besitzun¬
gen durch Kauf. Er ist der
Erbauer des Schlosses in
der Stadt Urach. Auf ihn
folgten seine beiden Söhne:

Ludwig ZJ. rmd
Eberhard v.
Von 1450—1482.

Bei dem Tode des äl¬

teren Bruders (1457) fiel
die Regierung Eberhard
V. allein zu. Im Jahr
1473 stiftete er denUra-
cherVertrag, worin er

die Grafschaft Mömpelgard
seinem Vetter Heinrich
überließ, durch dessen Sohn

Stuttgarter Linie.
Ulrich V

bis 1480.

Ulrich V. war ein Mann
voll Herzensgüte und erhielt
deßhalb den Beinamen des
Vielgeliebten. Aber
seine Güte war mit Schwä¬
che verbunden, und er hatte
daher viele Widerwärtig¬
keiten mit seinen ungera-
thenen Söhnen Eberhard
und Heinrich, wovon letz¬
terer in Geisteskrankheit
verfiel. Außer mit den
Reichsstädten kämpfte Ulrich
auch mit dem Pfalzgrafen
Friedrich und gerieth in des¬
sen Gefangenschaft. Aus
dieser kauften ihn seine Un¬
terthanen wieder los. Das

Rathhaus, die Stifts-, die
St. Leonhards- und die

Spitalkirchc in Stuttgart


